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„Es ist für uns irritierend“, so Michael Domrös, Leiter der vdek-

Landesvertretung Thüringen „warum einige Thüringer Medien so negativ 

über und gegen die Pflegenoten berichten und einseitig darstellen.“ Fakt 

ist, dass Anträge auf einstweilige Verfügung auf Nichtveröffentlichung 

der Pflegenoten in Thüringen von zwei Gerichten abgewiesen wurden. 

Die Gerichte sahen keine Hinweise auf schwere Mängel im 

Beurteilungsverfahren. Auch die Befürchtung betroffener 

Pflegeeinrichtungen wegen wesentlicher Wettbewerbsnachteile, wurde 

durch die Sozialgerichte nicht bestätigt. Richtig ist, dass es auch in 

einigen anderen Bundesländern anders lautende Entscheidungen gibt. 

 

Die Verbände der Pflegekassen veröffentlichen seit Dezember 2009 die 

Ergebnisse der Qualitätsprüfungen von ambulanten und stationären 

Pflegeeinrichtungen, die so genannten Pflegenoten, im Internet. 

  

Michael Domrös: „Damit tragen wir zu mehr Transparenz in der Qualität 

in der Pflege bei. Zudem wird der Wettbewerb der Qualität zwischen den 

Heimen gefördert. Beides kommt Pflegebedürftigen und ihren 

Angehörigen zugute.“ 

Auch in Thüringen liegt inzwischen ein vorläufiger 

Landespflegedurchschnitt bei der Pflege-Gesamtnote für stationäre 

Pflegeinrichtungen und ambulante Pflegedienste vor. Danach erhalten 

Thüringer Pflegeeinrichtungen und ambulante Dienste bei der 

Gesamtbewertung in deutlich über 80 Prozent gute bis sehr gute 

Pflegenoten. Die Bewertungssystematik orientiert sich dabei an den 
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bekannten Schulnoten. Aktuell können 90 Einrichtungen im Pflegelotsen 

www.pflegelotse.de nachgelesen werden. 

 

Warum einige Medien sich bei ihren Recherchen auf die Meinung  so 

genannter Pflegeexperten beziehen, die die Abschaffung der Pflegenoten 

fordern, kann Domrös nicht nachvollziehen. Einseitige Interessen der 

Pflegenotengegner dürfen keine Bewertungsgrundlage bilden. 

 

Für Interessierte bietet die Pflege-Gesamtnote den Vorteil der 

Vergleichbarkeit der unterschiedlichen Pflegeeinrichtungen. 

Pflegebedürftige und ihre Angehörigen erhalten auf diesem Weg eine 

weitere wichtige Hilfestellung bei der Auswahl einer geeigneten 

Pflegeeinrichtung.  

 

„Wir werden uns deshalb, “ so Domrös abschließend, “ im Namen unserer 

Versicherten auch weiterhin für eine zügige und umfassende 

Veröffentlichung der Pflegenoten einsetzen.“ 

 

Selbstverständlich kann diese Qualitätsbeurteilung und Veröffentlichung 

nicht zum „Nulltarif“ erbracht werden, aber der Mehrwert an Transparenz 

und die Befriedigung der Informationsbedürfnisse der Betroffenen sind 

hier weitaus höher zu bewerten. 

Hintergrund-Informationen 

Die Einrichtungen werden seit Juli 2009 nach den neuen 

Prüfungsrichtlinien vom Medizinischen Dienst der Krankenversicherung 

(MDK) Thüringen einer Qualitätsprüfung unterzogen. Grundlage der 

bundeseinheitlichen Benotungen, die im Internet zu veröffentlichen sind, 

ist die letzte Pflegereform. Insgesamt gehen 82 Einzelbewertungen in 

die Gesamtnote einer stationären Einrichtung ein. Die meisten Fragen 

widmen sich dem Bereich „Medizinische Versorgung“. Weitere 

Prüfbereiche sind der Umgang mit demenzkranken Bewohnern, die 

soziale Betreuung und Alltagsgestaltung sowie Wohnen, Verpflegung, 

Hauswirtschaft und Hygiene. Für den Bereich der ambulanten 

Pflegeeinrichtungen werden 49 Einzelbewertungen vorgenommen, die 

sich u.a. auf die Bereiche Pflege, ärztlich verordnete Leistungen sowie 

Dienstleistung und Organisation beziehen. 

Die Heime und Dienste werden vom MDK grundsätzlich unangemeldet 

geprüft. Vor der Veröffentlichung der Noten im Internet, zu der die 

Landesverbände der Pflegekassen gesetzlich verpflichtet sind, werden 

die Pflegeeinrichtungen einbezogen. Diese erhalten einen sog. 

Transparenzbericht und haben dann die Gelegenheit, innerhalb von 28 

Tagen Zusatzinformationen und einen Kommentar beizufügen. Sofern 

Qualitätsdefizite festgestellt wurden, werden Maßnahmen und Auflagen 

mit den Pflegeheimen und –diensten abgestimmt, um die Qualität für die 

Pflegebedürftigen zu erhöhen und dauerhaft zu sichern. 

 


